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age und der Nacht eingetheilt. Vierte, nach dem Tode des Ver—
faſſers für das chriſtliche olk umgearbeitete und mit einem Gebet—
uche vermehrte Auflage von Philib. Seeböck, 428—
240 mit feinem Stahlſtich, dem Porträt des berühmten Verfaſſers

ru undund einem Tableau der Betrachtungs⸗Uhr. Salzburg.
Verlag Anton Puſtet Broſch kr M 1.— geb un
Leinwand, Marmorſchnitt ky 4.50, Leder, Rothſchnitt

1 — M 1.85, Leder, Goldſchnitt fI 1.15 2.1053
Chagrin-Leder, Goldſchnitt 1.30 2.50

Alban Stolz ſchrieb ſeine weltbekannten „Kalender für Zeit und
Ewigkeit“. Peter Singer ieferte uns hier eine „Uhr für Zeit und
Ewigkeit“, mit deren Hilfe nan ich im Kalenderjahre eines Menſchenlebens
zurechtfinden kann. alzburg errichtete dieſem Tonkünſtler Im ſchlichten
Gewande des Seraphs von Aſſiſi, der dem von ihm ſelbſt erfundenen
Panſymphonikon ſo wunderſame Töne 3 entlocken erſtand, ein Denkmal.
Allein P Singer war eln noch größerer Seelenkünſtler, der ſich
In dieſer Hinſicht durch ſeine Schriften und die Religioſen, die EL gebildet,
ſelbſt ein monhnumentum III perennius e. Verſtand PTL eS doch o
vortrefflich, als langjähriger Novizenmeiſter die jugendlichen Herzen der
Novizen mn Saiten umzubilden, die dann mehr als 400 der Zahl,

Panſymphonikon der Ordensprovinz, ede ihrem atze, In wunder⸗
vollem Accorde erklangen und noch erklingen 3u Gottes Ehre und des
Nächſten Heil Ein ſolches monhumentumM iſt auch dieſe „geiſtliche Be
trachtungsuhr“, die vor anderen Uhren unläugbare Vorzüge voraus hat
Sie geht vollkommen verläßlich, eil gerichtet nach der wahren ittags⸗
zeit einer gefunden Myſtik und praktiſchen Asceſe Sie braucht ferner
nicht aufgezogen werden, ſie zieht vielmehr, richtig ebraucht, ſelbſt die
Herzen aufwärts, hin göttlichen Herzen Ve

ſu Ihre Rädchen laufen
auf drei Edelſteinen: dem Diamant des Glaubens, dem Smaragd der
Hoffnung und dem Rubin der tebe Sie bedarf nie einer Reparatur,
denn etwaige Schäden finden ſich nicht der Uhr, ſondern anl

Inhaber derſelben. Bedient man ſich derſelben beharrlich und richtig, 0
wird der Zeiger, Er wo immer ſtehen hleiben, Jedem ein glückliches
Sterbeſtündlein weiſen. Wir wollen nicht verſuchen, dieſe under⸗Uhr
zerlegen; wir rathen aber Jedem, ſich In deren Beſitz etzen und
fleißig auf ſie zu chauen, amit eLr den Eilzug der Vollkommenheit nicht
verſäume und nich etwa erſt nach langer Verſpätung am Ziele anlange.
Der Erfinder der Uhr garantirt, geſtützt auf 50jährige eigene und fremde
Erfahrung, für Solidität derſelben einem Jeden auf Lebensdauer. Nebenbei
bemerkt, iſt auch das Gehäuſe der Uhr ſolid und niedlich gearbeitet.

inz E Benedikt ELZ Carmeliten-Ordensprieſter.
34 Geſchichte des hl tt—  Franeiscus un der Franeisecaner.

Von CI Panfilo de agliano, R Aus dem Italieniſchen
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Überſe und bearbeitet von Pr Quintianus Müller, 0 M
and Von St. Franciscus bis St Bonaventura. München, Stahl.

1883 XXVIII, 538 9¹ 8⁰ Preis M 3.—
„Der Tden des heil Franciscus iſt groß In der Kirche; EeL iſt

ſeit beiläufig ſechs Jahrhunderten eine der auptſächlichſten Stützen für
die römiſchen Päpſte eweſen. Auch ich will In demſelben bereitwillige und
ſtarke Hilfe finden zur Vertheidigung der Rechte der Kirche und An
bahnung einer ſocialen Reform.“ Dieſe Orte entgegnete Papſt Leo III
auf die Anſprache des Generals des Ordens der Minderbrüder
In der Audienz am Juni 1881 Zur Beleuchtung dieſer Worte des
heiligen Vaters und zur Erreichung ſeiner Abſicht len die vorliegende
„Geſchichte des heil Franciscus“ —. W., wie vielleicht keine Andere
Denn einmal iſt die Storia cCompendiosa di San Franceesco des

Panfilo die am meiſten kritiſch bearbeitete Unter allen ne. Bio
graphien des Franciscus Denifle, In der „Lit undſchau“
Nr 2 1883.), dann aber verdient ſie einen beſonderen Vorzug dadurch,
daß ſie eine Geſchichte des Ordens des ſevaphiſchen Vaters bis zunt ahre
1415 nthä Was nun den Inhalt des erkes angeht, ſo iſt derſelbe
ein ſehr reichhaltiger. Vorliegender erſter and enthält das Leben des

Ordensſtifters, die Stiftung des erſten Ordens, ſowie eine Urze
Geſchichte des zweiten und dritten Ordens und etzt die Geſchichte des
erſten Ordens ort bis zum Tode des a  en Ordensgenerals, des heil
Bonaventura (1274) Der Verfaſſer hat nicht bloß nach gedrucktem, ſon⸗
dern auch nach handſchriftlichem Qterta gearbeitet. Wie den Catalog
der Ordensgenerale, benützte Panfilo auch die handſchriftliche Chronik
der Generale. Ußerdem an ihm anderweitiges Material un
Handſchriften Gebote, beſonders in ezug auf die rage der
Ordensſtifter verlangten Armuth. Das Werk characteriſirt ſich, um mit
der Ordensapprobation 3u reden, urch „Liebe und Eifer zur Wahrheit,
Urch umſichtige Kritik durch einfachen, aber doch würdevollen Styl
und Unction.“ In vorliegender ſchöner Ueberſetzung iſt e8 zugleich mit
vielen belehrenden Anmerkungen und durch mehrere Anhänge bereichert,
die Aufſchluß geben über die Zahl der Ordensgeneräle, über die bis zur
jüngſten Zeit beſtandenen, leider größten Theil zerſtörten ODrdens
provinzen und über die Ordensmiſſionen. So ſcheint das Werk recht
geeignet, den We den ſich der Verfaſſer geſetzt, erreichen, nämlich
den Franciscanerorden erſter Stelle, dann aber auch indirect die anderen
kirchlichen Orden die denſelben feindlichen Schriftſteller verthei⸗
digen, und ferner die rdensmitglieder, ſowie andere für den herrlichen
Iden des „Armen von Aſſiſi 3 begeiſtern.

Freiſtadt. Prof Dir Kerſtgens.
35½ Zwölf Vorbereitungen un Dankſagungen bei der

V Communion. Aus den Schriften des ranz von ales, des


